
Vorbereitung auf die Exkursion

Kurzbeschreibung

In den folgenden drei Unterrichtsstunden erarbeiten die SuS eine Anleitung zur ökologischen 
Zustandsbeschreibung von Untersuchungsabschnitten durch das Makrozoobenthos in Fließ-
gewässern. Dies geschieht in der ersten Stunde in Form eines Archäologen-Kongresses. LuL 
sollten vor Beginn der Unterrichtsstunden die Exkursionsanleitung gelesen haben.

Ziele

Die SuS können mithilfe der Textstücke eine Anleitung zur ökologischen Zustands-
beschreibung von Untersuchungsabschnitten durch das Makrozoobenthos in Fließge-
wäs-sern strukturieren.

Die SuS können mithilfe ihrer erstellten Plakate den Ablauf der Anleitung zur ökologi-
schen Fließgewässerbewertung durch das Makrozoobenthos in Fließgewässern in einem 
Schaublid darstellen.

Benötigtes Vorwissen der Schülerinnen und Schüler

Die gesamten bisherigen Inhalte  zur Fließgewässerökologie sind zentrale Vorausset-
zung  für die erfolgreiche Durchführung und Auswertung der Exkursion.

Fachbegriffe dieser Stunde

Ökologische Zustandsklasse, Wasserrahmenrichtlinie, chemisch-physikalische Wasser-
qualität, Strukturgüte, Biologische Wasserqualität, ökologische Bewertung, ökologische 
Zustandsklassen

Vorbereitung/Material

Materialien Vorbereitung 
Gruppentische  LuL stellt Gruppentische vor Beginn der Stunde 

auf, so dass die SuS sich in 4 Gruppen 
zusammenfinden.  

M1 Einführung in Form eines LV vorbereiten.  
M2  M2 für jede Gruppe (4 Gruppen) einmal kopieren 

und ungeordnet an die Gruppen verteilen.  
Poster, Edding  Poster und Eddings bereitstellen.  

Für alle SuS bereitstellen.  
L1 L1 auf Folie ziehen. OHP bereitstellen.  

Ausblick auf die nächste Stunde

Im Anschluss an diese Stunde fi nden sich die SuS in Gruppen zusammen, in denen sie die 
FG- Untersuchung durchführen. Dabei bearbeiten Sie ihr Spezialgebiet intensiv. 

V1

Exkursionsanleitung (A1)
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Vorbereitung auf die Exkursion V1
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Vorbereitung auf die Exkursion

Zusatzinformationen für die LuL 

Vorbereitung im Klassenraum

Wichtig für diese Stunde ist, dass A1 (Exkursionsanleitung) zusätzlich zu diesem Dokument 
bereitgehalten wird!

Aufgabe 1: Einstieg in den Archäologenkongress:
Die SuS erhalten den Arbeitsauftrag:
„Wir sind im Jahr 2222. Schalke 04 ist endlich deutscher Fußball-Meister 
geworden und Xavier Bohlen gibt seine 100ste Show „Das Universum sucht 
den Superstar“.
Bei Aufräumarbeiten in Brüssel sind im Gebäude der EU-Kommission Text-
stücke aufgetaucht, die vermutlich ein Modell beschreiben, wie man auf 
einfache Weise Fließgewässer ökologisch bewerten kann. Leider ist die gra-
phische Darstellung, durch die die Beziehungen zwischen den einzelnen 
Komponenten verdeutlicht wurden, nicht mehr erhalten.
Ihre Aufgabe besteht nun darin, diese Darstellung zu rekonstruieren. Dafür 
haben Sie 30 Minuten Zeit. Im Anschluss haben sie Gelegenheit, das Ergeb-
nis ihres Teams auf dem Archäologenkongress vorzustellen; jede Gruppe 
jeweils 5 Minuten“.

   

M1
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Vorbereitung auf die Exkursion M2
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Vorbereitung auf die Exkursion L1

In Abhängigkeit des Vorwissens der Schülerinnen und Schüler, der  Kursstärke und  der 
Vorbereitungsintensität  auf die Exkursion können die Aufgaben der VIPs  auch zusam-
mengefasst werden bzw. weniger Schülerinnen und Schüler mit übergeordneten, orga-
nisatorischen Aufgaben betraut werden.

Lösung Aufgabe 1:
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Vorbereitung auf die Exkursion

Kurzbeschreibung

Nachdem die SuS die Anleitung zur ökologischen Zustandsbeschreibung von Untersuchungs-
abschnitten durch das Makrozoobenthos in Fließgewässern erarbeitet haben, werden sie in 
Expertengruppen eingeteilt und bearbeiten in arbeitsgleichen Gruppen den Teil der Anleitung, 
der inhaltlich zu ihrer Gruppe gehört. Im Sinne eines Gruppenpuzzles bilden die SuS nach 
dieser Erarbeitungsphase im nächsten Schritt arbeitsteilige Gruppen und informieren sich 
gegenseitig über ihre Aufgabenbereiche. Nach einer Sicherung im Plenum werden die SuS 
mit den Untersuchungsmaterialien vertraut gemacht. Abschließend fi ndet ein kurzes Blitzlicht 
statt, in dem die SuS sich darüber äußern können, wie gut sie sich auf die Fließgewässer-
Untersuchung vorbereitet fühlen.

Ziele

Die SuS können die wesentlichen Inhalte und Aufgaben ihrer Expertengruppe / VIP mit 
Hilfe der Leitfragen nennen und erklären.

Die SuS refl ektieren den gemeinsamen Lernprozess und den eigenen Wissensstand zur 
Durchführung der Freilandexkursion in Form eines Blitzlichtes.

Benötigtes Vorwissen der Schülerinnen und Schüler

Die gesamten bisherigen Inhalte zur Fließgewässerökologie sind zentrale Voraussetzung 
für die erfolgreiche Durchführung und Auswertung der Exkursion.

Fachbegriffe dieser Stunde

Fachbegriffe aus der Exkursionsanleitung, welche die SuS bei der Darstellung ihrer jewei-
ligen Tätigkeiten anwenden sollen; z.B. chemisch-physikalische Wasserqualität, Struk-
turgüte, biologische Wasserqualität, etc.

Vorbereitung/Material

Materialien Vorbereitung
Gruppentische  Gruppentische bereitstellen.  

SuS haben die Anleitung bereits aus der 
vorhergehenden Stunde.  

M4  , Topf  M4   einmal kopieren und die Lose schneiden. 
Topf bereitstellen, in den die Lose gegeben 
werden.  

M5 M5   und M7 auf Folie ziehen. OHP 
bereitstellen.M7  

Untersuchungsmaterialien  Untersuchungsmaterialien bereitstellen.  
Stimmungsbarometer
(M6),

Stimmungsbarometer auf Poster (z.B. nach 
Vorlage M6),

Klebepunkte  Klebepunkte bereitstellen.  

V2

Exkursionsanleitung (A1)
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Vorbereitung auf die Exkursion

Ausblick auf die nächste Stunde

In der anschließenden Stunde üben die SuS die Anwendung der für die Fließgewässerunter-
suchung notwendigen Materialien (z.B. Beprobungskoffer zur Bestimmung der chemischen 
Gewässergüte) und die Bestimmung des Makrozoobenthos. Die Materialwächter sollten LuL bei 
der Zusammenstellung der Materialien für diese Stunde helfen. 

V2
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Vorbereitung auf die Exkursion V2
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Vorbereitung auf die Exkursion V2
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Vorbereitung auf die Exkursion

Zusatzinformation für die LuL

Durchführung eines Gruppenpuzzles

1. Phase

Sind die Experten-Teams und VIPs gefunden, setzen sich die einzelnen Gruppen zusammen. 
Insgesamt gibt es drei Gruppen. Die VIPs bilden zusammen eine Gruppe. Das Strukturgüte-
Team und das Chemie-Team bilden ebenfalls eine Gruppe. Eine weitere Gruppe bildet das 
Fauna-Team. Der LuL übergibt jeder Gruppe die entsprechende Anleitung. Die VIPs bekommen 
jeweils die gesamte Anleitung für alle Gruppen.

2. Phase

Die Experten-Teams lesen nun gründlich ihre Anleitungen durch. Sind mehr als acht Personen 
im Fauna-Team vorhanden, wird das Team in zwei Experten-Teams geteilt. Danach bereitet 
jedes Experten-Team den Inhalt so auf, dass sie diesen den Mitschülerinnen und Mitschülern 
präsentieren und vermitteln können.

Leitfragen:

 Warum ist unsere Arbeit wichtig für die ökologische Fließgewässerbewertung?

 Welche Arbeit muss ich durchführen?

 Wie ist der Ablauf der Untersuchung?

 Worauf habe ich besonders zu achten?

3. Phase

Die Experten aus den einzelnen Gruppen verteilen sich nun auf die anderen Gruppen, so dass in 
jeder Gruppe alle Experten aus den drei verschiedenen Bereichen (VIPs, Struktur und Chemie, 
Fauna) vorhanden sind. Dann präsentieren die Experten innerhalb der Gruppen ihre Aufgaben. 
Für die Durchführung und Auswertung der Exkursion ist es wichtig, dass alle SuS wissen, was 
die anderen Teams machen, u.a. weil die Teams sich im Gelände gegenseitig helfen. Folgende 
Reihenfolge der Präsentationen sollte gewählt werden:

Strukturgüte Experte => Chemie Experte => Fauna Experte => VIPs (Aufgaben: Material-
wächter => Datensammler => Teamleader)

M3

C

Fauna Team1
max. 8 Mitglieder

(D)

Fauna Team2

B

Chemie Team, 
Strukturgüte Team

A

Teamleader, 
Materialwächter, 
Datensammler

Ablauf des Gruppenpuzzles

A, B, C, 
(D)

A, B, C, 
(D)

A, B, C, 
(D)

C

Fauna Team1
max. 8 Mitglieder

(D)

Fauna Team2

B

Chemie Team, 
Strukturgüte Team

A

Teamleader, 
Materialwächter, 
Datensammler

Ablauf des Gruppenpuzzles

A, B, C, 
(D)
A, B, C, 
(D)

A, B, C, 
(D)
A, B, C, 
(D)

A, B, C, 
(D)
A, B, C, 
(D)

18



Vorbereitung auf die Exkursion

Lose zur Einteilung in Gruppen

M4

Chemie-Team Strukturgüte-Team 

Chemie-Team Strukturgüte-Team 

Chemie-Team Strukturgüte-Team 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Fauna-Team 2 Fauna-Team 1 

Materialwächter(in) Datensammler(in) 

Materialwächter(in) Datensammler(in) 

Teamleader Teamleader Fauna 

Teamleader Fauna-Team 1 
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Vorbereitung auf die Exkursion M5

Teamleader         2 Personen
• Müssen mit der gesamten Anleitung ver-

traut sein
• Erste Ansprechpartner bei Fragen
• Achten darauf, dass alle Arbeiten voll-

ständig und korrekt ausgeführt werden
• Kontrolle, dass die Gruppe zusammen-

bleibt
• Kontrolle, dass Zeitvorgaben eingehalten 

werden
• Vorlesen der Regeln „Verhalten im Gelän-

de“ (FP 2)

Materialwächter(in) 1-(2) Personen
• Zusammenstellen aller Exkursionsmateri-

alien, incl. Feldprotokolle, S. 49
• Überprüfen der Chemikalien
• Information der Mitschülerinnen und Mit-

schüler über benötigte Exkursionsunter-
lagen bzw. -materialien

• Hilfe bei der Bestimmung der Tiere, S. 44
• Verantwortlich, dass nach der Exkursion 

alle Materialien wieder vollständig sind
• Kontrolle, dass kein Müll im Gelände ver-

bleibt

Datensammler(in)  (1)-2 Personen
• Verantwortlich für Feldprotokoll FP 4
• Dokumentation des Wetterberichts
• Anfertigen von Fotos
• Anfertigen der Untersuchungsskizze
• Abschließende Dokumentation der Be-

sprechung in der Gesamtgruppe, FP 14

Chemie-Team      2-3 Personen
• Zeichen Eutrophierung, S. 25
• Zeichen Sauerstoffarmut, S. 23
• Farbe, Geruch, S. 16, S. 17
• pH-Wert, S. 19
• Temperatur (°C), S. 17
• Sauerstoff (mg/l) und Sättigung (%), S. 

21
• Nitrat, Nitrit, Ammonium (mg/l), S. 24
• Hilfe bei der Bestimmung der Tiere, S. 44

Strukturgüte-Team     2-3 Personen
• Nutzung der Aue (Nutzungsindex), S. 29
• Uferrandstreifen, S. 30
• Gewässerverlauf, S. 31
• Substratdiversität der Gewässersohle, S.

39
• Anteil und Dichte hölzerner Ufervegetati-

on, S. 30
• Hilfe bei der Bestimmung der Tiere, S. 44 

Fauna-Team       7+ Personen
• Schätzen des dominierenden Substrat-

typs, S. 38, S. 64
• Festlegung der zu beprobenden Substrat-

typen, S. 38, S. 64
• Probennahme MZB, S. 41 
• Probenbehandlung/Aussortieren aus der 

Weißschale, S. 43
• Bestimmung (S. 44) und eintragen in FP

11
• Eintragen ins Feldprotokoll FP 12 Abschlie-

ßende Bewertung im Feldprotokoll FP 13
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Vorbereitung auf die Exkursion M6
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Vorbereitung auf die Exkursion M7

Regeln des Blitzlichtes:

- Alle kommen der Reihe nach zu Wort und nehmen Stellung zu der Frage.

- Es spricht nur eine Person.

- Alle anderen Personen sind nur Zuhörer.

- Es gibt keinen Redezwang.

- Zum Schluss wird für die weitere Arbeit ein Fazit gezogen.
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Vorbereitung auf die Exkursion

Kurzbeschreibung

In dieser offenen Unterrichtsstunde (45 Min.) gibt es verschiedene Stationen. Die SuS üben 
analog zu ihrer Teamzugehörigkeit den Umgang mit den für die Fließgewässerbestimmung rele-
vanten Materialien. Die SuS machen sich mit den Untersuchungsmaterialien vertraut. Andere 
setzen sich mit den Organismen auseinander, die sie während der ökologischen Fließgewäs-
seruntersuchung fi nden werden. Dazu werden Proben von Organismen zur Verfügung gestellt, 
die die SuS mithilfe des Feld-Bestimmungsschlüssels und Binokularen bestimmen. Andere SuS 
erarbeiten sich mithilfe der Spiele MZB-Memory und Dalli-Klick die Unterscheidungsmerkmale 
verschiedener Ordnungen.

Ziele

Die SuS können innerhalb ihrer Gruppen die Materialien (z.B.  den Bestimmungsschlüs-
sel, Beprobungskoffer zur Erhebung chemisch-physikalischer Parameter u.a.) für die 
Untersuchung eines Fließgewässers sicher anwenden.

Benötigtes Vorwissen der Schülerinnen und Schüler

SuS müssen die Aufgaben ihrer Teams kennen.

SuS können den Bestimmungsschlüssel anwenden.

Fachbegriffe dieser Stunde

In dieser Stunde werden keine neuen Fachbegriffe eingeführt.

Vorbereitung/Material

Materialien Vorbereitung 
Untersuchungsmaterialien Untersuchungsmaterialien werden vom LuL 

und Materialwächtern bereitgestellt; z.B. 
Beprobungskoffer für chem.-physik. 
Untersuchung; Fotoapparat für die 
Exkursion. 

Binokulare;
Federstahlpinzetten, Aqua 
dest.

Binokulare in ausreichender Anzahl 
bereitstellen.

Bestimmungsschlüssel Bestimmungsschlüssel bereitstellen. 
Proben von 
Fließgewässerorganismen 

Proben von Fließgewässerorganismen 
bereitstellen.

Spiel: MZB-Memory Computer und CD bereitstellen. 
Spiel: Dalli-Klick Computer und CD bereitstellen. 

Ausblick auf die nächste Stunde

Im Anschluss an diese Stunde erfolgt die Exkursion im Freigelände.

V3
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Vorbereitung auf die Exkursion V3
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